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ompro® SP 37 Zero-Tens 

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG 

Enthält Gemisch aus: 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on [EG-Nr. 247-500-7] und 
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on [EG-Nr. 220-239-6] (3:1). Kann allergische Reaktionen
hervorrufen.
Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII.
Wassergefährdungsklasse: schwach wassergefährdend
Keine gefährlichen Reaktionen bei vorschriftsmäßiger Lagerung und Handhabung.
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung.
Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT 

Hygienemaßnahmen: Fernhalten von: Nahrungsmitteln Getränken Futtermitteln 
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 
Hinweise zum sicheren Umgang: Staubbildung vermeiden. 
Atemschutz: Atemschutz ist erforderlich bei: Handhabung größerer Mengen. 
Halbmaske oder Viertelmaske: Maximale Einsatzkonzentration für Stoffe mit Grenzwerten: 
P1-Filter bis max. 4-facher Grenzwert; P2-Filter bis max. 10-facher Grenzwert; P3-Filter bis 
max. 30-facher Grenzwert. 
Handschutz: Geprüfte Schutzhandschuhe sind zu tragen: 
Geeignetes Material: PVC (Polyvinylchlorid). PE (Polyethylen). 
DIN-/EN-Normen: DIN EN 374 
Augenschutz: Geeigneter Augenschutz: Dicht schließende Schutzbrille. 
Hinweise zum sicheren Umgang: Nur im Originalbehälter aufbewahren. 
Atemschutz: Bei sachgemäßer Verwendung und unter normalen Bedingungen ist ein 
Atemschutz nicht erforderlich. 
Handschutz: Geprüfte Schutzhandschuhe sind zu tragen: Erforderliche Eigenschaften: 
flüssigkeitsdicht. 
DIN-/EN-Normen: DIN EN 374 
Augenschutz: Augenschutz: nicht erforderlich.

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN 

Geeignete Löschmittel: Wassersprühstrahl oder Pulverlöscher. Kohlendioxid (CO2). 
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Ungeeignete Löschmittel: Wasservollstrahl. 
Kontaminiertes Löschwasser darf nicht in die Kanalisation gelangen. 
Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung:
Persönliche Schutzausrüstung tragen. 
Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. 
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 

VERHALTEN IM GEFAHRFALL 
Feuerwehr: 
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Informationen zur sicheren Handhabung siehe Kapitel 7.  
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Kapitel 8. 
Geeignete Löschmittel: Sprühwasser. 
Schaum. 
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. 
Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung:
Berührung mit den Augen vermeiden. 
Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschüttetes Produkt. 
Kontaminiertes Löschwasser gem. den behördlichen Vorschriften entsorgen. 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) 
aufnehmen.

Allgemeine Hinweise: Vergiftungssymptome können auch erst nach vielen Stunden auftreten, 
deshalb ärztliche Überwachung mindestens bis 48 Stunden nach dem Unfall. 
Nach Einatmen: Nach Einatmen: Betroffene an die frische Luft bringen. Arzt konsultieren. 
Bei Gefahr von Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. 
Nach Hautkontakt: Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. 
Nach Augenkontakt: Falls das Produkt in die Augen gelangt, sofort bei geöffnetem Lidspalt 
mit viel Wasser mindestens 5 Minuten spülen. Anschließend Augenarzt konsultieren. 
Nach Verschlucken: Sofort ärztlichen Rat einholen. 
Nach Einatmen: Für Frischluft sorgen. 
Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen. 
Nach Hautkontakt: Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit: Wasser.  
Nach Augenkontakt: Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser 
spülen.
Bei auftretenden oder anhaltenden Beschwerden Augenarzt aufsuchen. 
Nach Verschlucken: KEIN Erbrechen herbeiführen. 
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn möglich, Betriebsanweisung oder 
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen).

ERSTE HILFE 

Arzt: 
112

Entsorgung von Produktresten: Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV 
branchen- und prozessspezifisch durchzuführen. 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
Verunreinigte Verpackungen: Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden.

SACHGERECHTE ENTSORGUNG 
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